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L8S8
Verschiedene Meinungen über die englische

Politik in Indien .
Die ostindische Regierung hat eine Denkschrift des Oberst¬

leutnants Edwardes , Regierungskommiffärs in Peschawer ,
veröffentlicht , in welcher er die Nochwendigkeit der Ausmer¬
zung aller unchristlichen Grundsätze aus der Regierung des
blütischen Ostindiens nachzuweisen bemüht ist . Er rechnet
unter diese unchristlichcn Elemenke Folgendes : Die Ausschlie¬
ßung der Bibel und der christlichen Glaubenslehre aus den
von der Regierung unterhaltenen Schulen und Kollegien für
Eingeborne ; die Dotirung des Götzendienstes und des Moha -
medauiömus von Seilen der Regierung ; die Anerkennung des
Kastenwesens ; die Beobachtung der Festtage der Eingebornen
»n den verschiedenen Regierungsdepartements ; die Justizver¬
waltung der Engländer nach Hindu - und mohamevanischen
Gesetzen , sowohl in Zivilstreitigkeiren , wie in Kriminalfällen ;
die Oeffentlichkeit heidnischer und mohamedanischer Prozessio¬
nen ; die Duldung emgeborncr Freudenmädchen auf den (Stra¬
ßen ; die Beschränkung der Heirathcn europäischer Soldaten
in Ostindien und die ungenügende Unterbringung von Solda -
tenfamilien in den Kasernen ; die Beziehungen der britli -
schen Regierung zum Opiumhandel und die Accisegesetze in
Ostindien .

Die Regierung des Pendschab , an deren Spitze Sir John
Lawrence steht , halte die Denkschrift des Oberstleutnants
Edwardes an die vstindische Regierung in Kalkutta eingesandt
und sie mit Erläuterungen versehen , welche dessen Vorschläge
in den meisten Punkten keineswegs billigen . Was u . A. dre
Einführung der Bibel in allen Schulen betrifft , so hebt Sir
I . Lawrence die Unmöglichkeit hervor , den heidnischen Schul¬
lehrern , die an der Spitze aller dieser Schulen stehen , die
Bibelerklärung zu übertragen , und äußert die Meinung , daß
die Ausbildung des jetzigen Systems , den Unterricht zwar auf
nichtreligiöse Gegenstände zu beschränken , aber dem europäi¬
schen Muster möglichst zu näher » , am besten der Ausbreitung
des Christeuthums Vorarbeiten werde . Auch der Aufhebung
der Dotirungen für religiöse Zwecke der Hindus und Moha -
mebaner widerspricht er , als einem nicht zu rechtfertigenden
Eingriff in die Eigenthumsrechte , erklärt sich aber zugleich ge¬
gen eine Dotirung der Art . Mit Bezug auf das Kastenwesen
bemerkt Sir I . Lawrence , daß dasselbe außer im Heer von
der brittischen Regierung nirgends anerkannt worden sei , daß
übrigens die Anerkennung oder Nichtanerkennung auf diese
Institution wenig Einfluß üben würde . Wenn im Heer eine
Zeitlang fast ausschließlich die Brahminen - und Radschputen -
kaste vertreten gewesen sei , so habe das seinen Grund darin
gehabt , daß jene Kasten derzeit wirklich die kräftigsten Solda¬
ten lieferten und vielleicht auch , weil in diesen Kasten die krie¬
gerische Tradition ausschließlich vorwaltet . Die Kastenvor -
urtheile in den Regimentern seien übrigens durch die unzweck¬
mäßige Behandlung von Seiten der Offiziere gesteigert wor¬
den , und Dem lasse sich durch ein richtiges Verfahren , sowie
durch ein verbessertes System derArmeeorganisation im Allge¬
meinen hinreichend abhelfen .

Die Abschaffung der einheimischen Festtage in den Negie¬
rungsdepartements hält Sir John Lawrence für eine Unge¬
rechtigkeit und empfiehlt statt Dessen die Beschränkung dersel¬
ben ans diejenigen Tage , deren Feier für Hindus und Moha -
medaner nach den Vorschriften ihrer Religion obligatorisch ist.
Der Aufhebung der Zivil - und Kriminaljustizübung nach Maß¬

gabe der Hindu - und mohamevanischen Gesetze widerspricht
Sir I . Lawrence ebenfalls . Die Einführung der europäi¬
schen Gesetze erklärt er für eine Ungerechtigkeit und Tyrannei
und macht bemerklich , daß sowohl die einheimischen Zivil -
gesctze wie die Kriminalgesetze durch geeignete Reformen schon
seit längerer Zeit , in einen Zustand gebracht seien , daß sie mit
der Moral und Zivilisation vereinbar sind. Nur mii Bezug
auf das Institut der Polygamie und der Verlobung von Un¬
mündigen wünscht er abändernde Gesetze, deren Einführung
im gegenwärtigen Augenblick aber nicht ohne Gewaltsamkeit
und Blutvergießen geschehen könnte und die man daher später «
Zeiten Vorbehalten müsse . Auch eine Abänderung der Accffe -
gesetze hält Sir I . Lawrence nicht für zweckmäßig und ist der
Meinung , daß das gegenwärtige System , das Monopol der
Produktion und den Verkauf von Spirituosen und q-rdern be¬
rauschenden Getränken zu verpachten , jedenfalls in so fern
zweckmäßig sei , als dadurch die Konsumtion beschränkt werde .
In den übrigen Punkten stimmt Sir I . Lawrence mit dem
Oberstleutnant Edwardes überein , insbesondere was den
Opiumhandel betrifft , der jetzt der Regierung 4 Millionen
Pfd . St . einbringt , die sich allerdings kaum ersetzen lassen
würden . Er schlägt vor , die Negierung außer aller Beziehung
zu der Opiumprvduktion zu setzen und die Opiumausfuhr mit
einer schweren Abgabe zu belasten , wie sie jetzt in der Präsi¬
dentschaft Bombay von dem Malwaopium erhoben wird .

Deutschland .
-ss - Karlsruhe , 2 . Nov . Durch allerhöchste Ordre

( Nr . 51 ) vom 29 . v. M . wird der als Feuerwerksoffizier der
Artilleriedirektion der Bundesfeßung Rastatt zugetheckle Ober¬
leutnant NÜckert dieser Funktion enthoben und tritt zur
Dienstleistung in das Arlillerieregiment ; Oberleutnant
v . Stetten vom Artillerieregiment wird der Artilleriedi¬
rektion zur Dienstleistung als Feuerwerksoffizier zugethcilt .
Durch allerhöchste Ordre ( Nr . 52 ) von demselben Datum
wird verschiedenen Angehörigen des großh . Armeekorps die
Dienstauszeichnüng verliehen , darunter diejenige 1 . Kl . für
Offiziere und Kriegsbeamle dem Major v. Rechthaler ,
Rekrutirnngsoffizier des Bezirks Karlsruhe .

/ X Aus Baden , 31 . Okt . Die Freunde unseres vater¬
ländischen Dichters Hebel möchten wir durch diese Zeilen
auf eine Abhandlung aufmerksam machen , die im 3 . Hefte des
lausenden Jahrgangs der in Stuttgart bei Cotta erscheinenden
„ Deutschen Viertcljahrsschrift " enthalten ist. Dieselbe hat
Hrn . Friedrich Giehne zum Verfasser und ist überschrieben :
„ Studien über Hebel . " Was der Hr . Vf . dabei im Auge
hat , sind Erinnerungen aus Hebel ' s Lebenskreise , Züge seiner
Eigenthümlichkeil , und Beiträge zu seiner Charakteristik ,
welche zugleich sein literarisches Bild ergänzen helfen .
„ Denn so , wie er vor die Lesewelt hintrat "

, bemerkt der Vf . ,
„ so war er auch in seiner persönlichen Erscheinung . Sein
Rheinländischer Hausfreund war nichts künstlich Gemachtes ,
nichts Einstudirtcs , kein angenommener Charakter , um damit
vor dem Publikum eine Rolle durchzuführen ; cs war ein un¬
befangenes und unberechnetes Heraustreten seiner Persönlich¬
keit , ein sich gehen lassender Ausdruck seiner Art zu sein , wie
sie sich auch in seinen geselligen Berührungen gab . Um lite¬
rarische Technik handelte es sich dabei nicht . Der Nheinlän -
dische Hausfreund war er selber , wie er ging und stand , nur
aus dem engeren Lebenskreise in die Oeffenilichkeit , aus der

Hausthüre gleichsam auf den Markt herausgetreten ." Zur
richtigen Beurtheilung Hebel ' s trägt nun in der That Das ,was hier geboten wird , wesentlich bei , und der Hr . Vf . war
dazu um so mehr berufen , als er noch selbst das Glück hatte ,einige Jahre vor des Dichters Tod sein Schüler zu sein .Dabei müssen wir freilich bemerken , daß nicht gerade alles
Mitgetheille von Bedeutung ist, sowie es überhaupt eine eigene
Sache «st, von großen Männern , die eben auch Menschen wa¬
ren , Alles , auch das Geringfügigste , der Nachwelt überliefern
zu wollen . Es wird dadurch nicht selten das Gegentheil von
Dem erreicht , was man hatte bezwecken wollen . So ist es
auch hier , wo nach unserer Ansicht wohl Mancherlei hätte un -
gedruckt bleiben können , obgleich das Meiste und besonders
auch die Kritik Hebel ' s aller Beachtung werth ist. Zugleich
wiederholen wir auch hier deu in dem erwähnten Aussatze
ausgesprochenen Wunsch , es möchte dem Mißbrauch , der viel¬
fach mit Hebel 's Namen getrieben wird , z. B . auch durch die
im Jahr 1839 in Stuttgart herausgezebenen sog. „ Schwänkedcö Hebel ' schen rheinländischen Hausfreundes "

, die zum Theilein schnöder Nachdruck , zum Theil unwürdige Fälschung sind ,dadurch am wirksamsten vorgebeugt werden , daß man eine
volksmäßige Ausgabe des echten Hausfreundes , am liebsten in
Quart , wie seinerZeit der Kalender war , auch mit Holzschnittenin Kalcnderart , veranstaltete . Der Verf . glaubt , das Karls¬
ruher Lyceum , in dessen Verlag der Hebel '

sche Hausfreund
gedruckt ist , hätte demgemäß auch das Recht einer erneuerten
Auflage desselben , soweit nicht das „ Schatzkästlein " im Wege
steht , oder einer Uebertragung dieses Rechtes an eine Buch¬
handlung . Was die äußeren Erinnerungszeichen an Hebel
betrifft , unter denen der verjüngte Hausfreund in solcher Ge¬
stalt sicher nicht das schlechteste wäre , so ist der Hr . Verf . der
gewiß allseitig gelheilten Meinung , daß außer dem Karls¬
ruher und Schwetzinger Denkmal noch eines im Wiesenthal
stehen sollte , oder bei Lörrach , auf der Höhe des Röttler
Schlosses , mit dem freien Ausblick auf den Schauplatz seiner
Kindheit und Jugend . „ Dem alemannischen Dichter "

, sagt
der Verf . , „ gebührt ein Denkmal auf alemannischem
Boden . Von dem Nörtler Schloß würde sein Standbild in
das Wiesenthal hcrabschauen , wie wenn , nach dem Spruche
seines „ Wächters in der Mitternacht "

, die Geister der Hinge¬
schiedenen zu Zeiten in die irdische Heimath zurückkehrten , und

a wenig luegten , ob no Alles isch wie almig ."
Aus dem MittelrheinkreiS , 31 . Okt . Die schonin mehreren vorhergegangcnen Jahren eingetretene Erschei¬

nung , daß viele Gymnasialschüler sich von Studien abwen -
dcn und technischen Fächern oder bürgerlichen Geschäften wid¬
men , hat sich in dem letzten Schuljahre in noch größerm Maße
gezeigt , wie denn überhaupt der Zudrang zum Studiren jetztweit geringer ist , als früher . Von Denjenigen , welche ( Pro¬
testanten wie Katholiken ) den Studien sich widmen , studirendie Meisten Theologie . In manchen Anstalten machten sie
der auf die Universität entlassenen Schüler aus . Auf diese
Weise wird voraussichtlich in wenigen Jahren bei den beiden
Konfessionen der Mangel an jungen Theologen aufhören . —
Nach ordnungsmäßiger Prüfung wurden in das katholische
Priesterseminarium zu St . Peter ( bei Freiburg ) von 47 Kan¬
didaten der Theologie 42 und in das evangelisch -protestanti¬
sche Predigerseminarium t l Kandidaten , welche sich zur Prü¬
fung gemeldet hatten , ausgenommen . Die Prüfung der katho¬
lischen Kandidaten wurde von der erzbischöflichen Prüfungs¬
kommission , und die der evangelisch - protestantischen in Heidel -

§

Arn Originale.
( Schluß .)

Mittlerweile war der Philosoph erwacht und aufgestanden . Er kam
aus seiner Schlafstube die Treppe herunter , in einem alten Schlafrock ,
der noch von der Universität herrührte — vielleicht war es derselbe , der
beim Whistspielc gebrannt hatte — in Pantoffeln , über welche die nicht
festgebundenen Strümpfe herabhingen .

Die alte LieSbeth rief ihrem Herrn , als er noch auf der Treppe war ,
entgegen :

»Hr . Pastor , da ist Jemand , der Sie sprechen will ."
„ Wer ist es , Licsbeth ?"

» Wohl ein ArbeitSmann aus der Gegend . "

„Bringt mir meinen Kaffee , LieSbeth, " sagte der Pastor , „und dann
kann der Mann gleich mit in meine Stube kommen ." Er ging von der
Treppe , ohne die Küche zu betreten , in seine Stube .

Der kleine Mann in dem Leinwandskittel aber war schon aufge¬
standen , und wie der Pastor ungenirt war , war auch er e« ; er ging
ohne Weiteres in dessen Stube .

„ Guten Morgen , Herr Pfarrer ."

„ Guten Morgen , Mann ; was wollt Ihr ?"

„ Ich bin der Oberprässdent Vincke ."
Der Philosoph blieb völlig ruhig .
„ Ach, Trzellenz , setzen Sie sich. Ich will gleich gehen , mich anzu -

kleiden . "

„ Ist nicht vöthtg . Ich habe nickt viel Zeit mehr . "

„ Wie Sie wollen , Erzellenz . Ich wäre sonst schnell fertig ."

„ Ich wünsche die neuen Bauten am Pfarr - und Schulhaus zu sehen .
Sie führen mich wohl umher ?"

„ Auf der Stelle . "

„ Aber trinken Sie erst Ihren Kaffee ."

„ Das kann unterdcß geschehen. — Ist eS Ihnen gefällig , Erzellenz ? "

Wie er war , in Schlafrock und Pantoffeln , halb barfuß , führte er die
Exzellenz .

Zuerst ging er mit ihr in die Küche.
Hier kam ihm LieSbeth mit seinem Kaffee entgegen .
„ Einen Augenblick , Exzellenz, " sagte er.
Und während die überraschte Aesbeth zitterte , daß sie das Aaffeebrett

kaum halten konnte , nahm er von diesem gemächlich den Kaffectopf in
die eine und die Tasse in die andere Hand , so daß er im Gehen die Taffe
vollschenken und austrinken konnte .

So führte er die Erzellenz weiter , aus der Küche durch die Stuben ,
auf den Boden , in den Keller , durch das ganze Haus .

Der Oberpräfivent erstaunte wirklich . „ Hr . Pfarrer , wissen Sie , daß
Ihre LieSbeth eine ganz vernünftige Person ist ? "

„ Ich glaube es wohl , Erzeüenz ."

„ Sie sagt , es sei eine Schande , wie hier gebaut sei . "
„ So ? Ich finde Das nicht. ES ist doch Alles recht hübsch , frisch

und neu . "

„ Ja , ja , so hübsch, daß eS nur völlig anders werden muß . "

„ Meinen Sie 's , Erzellenz ? Sie müssen es verstehen . "

„Lassen Sie uns zu dem Schulhause gehen , Hr . Pfarrer ."
Sie gingen zum Schulhause . Der Pfarrer noch immer im Schlafrock

und halb barfuß .
DaS SchulhauS lag nahe bei dem Pfarrhause . Es war im Ganzen ge¬

baut , wie die kleineren Bauernhäuser der Gegend , so daß man , wenn man
von der Rückseite eintrat , zuerst auf die Tenne , die „ Dehle "

, des Hauses
kam . Auf diese führte auch der Pfarrer den Oberpräsidenten .

Der Schullehrer war ein großer Hühner - und Bienenzüchter . In
diesem Augenblicke war er mit seinen Hühnern beschäftigt .

Zu beiden Seiten der Dehle befanden sich die Stallungen des Hauses .
Ueber dem Kuhstall lag der Hühnerstall . Man mußte mittelst einer
Leiter hinaufsteigen . Auf dieser Leiter stand der Schulmeister . Er war
beschäftigt , die Eier , welche die Hühner den Morgen gelegt hatten , zu

sammeln . Er stand auf der Leiter in bloßen Hemdsärmeln , in der einen
Hand einen großen Korb , in den er mit der andern die Eier sehr sorgfäl¬
tig hineinlegte . Den Eintretenden hatte er den Rücken zugewandt .

„ Guten Morgen , Herr Schullehrer, " sagte der Pfarrer .
„ Guten Morgen , Herr Pastor . Schöne Eier l Und viele heute Mor¬

gen . Ich bin gleich fertig . "

„ Hr . Schullehrer , ich bringe Ihnen hier Se . Erzellenz den Hrn . Ober -
Präsidenten ."

Als der Schulmeister den Oberpräsidenten nennen hörte , fuhr ihm der
Schreck in die Beine , und so lang wie er war , fiel er rücklings die Leiter
herunter , und mit ihm fiel sein Korb , und mit seinem Korb fielen seine
Eier , und die fallenden Eier spritzten ihren gelben Inhalt in lustiger Bosheit ,
nach allen Seiten umher . Der blaue Kittel des Oberpräsidenten , der
graue Scklafrock des Pastors , die weißen Hemdärmel des Schulmeisters ,
Alles war über und über gelb gefleckt .

Armer Dorfschulmeister !
Und die Mcdal dieser Geschichte ? — Sie war eine sehr nützliche .

Der Pastor bekam ein neues besseres Pfarrhaus und der Schullehrer
ein besseres Schulhaus , Beides auf Kosten Derer , die so schlecht gebaut
und auf die kleine Gisdertiue und den kleinen Oberpräsidenteu nicht ge¬
rechnet hatten .

Aber wahrhaftig , da hätte ich beinahe die Hauptsache vergessen . Als
der Oberpräfident mit dem Pfarrer nach dessen Wohnung zurückkehren
mußte , um sich einen neuen Kittel für seinen beschmutzten zu borgen ,
fiel ihm ein , was er mit der kleinen Gisbertine gesprochen hatte .

„ Ei , Herr Pastor, " sagte er , „ ich habe Ihnen auch noch meinen besten
Glückwunsch auszusprcchen . Das ist eine allerliebste Kleine , die Mam¬
sell Gisbertinchen da drüben beim Vetter Hanke , und welch eine vor¬
treffliche brau Pfarrerin wird sie in dem , so Gott will , recht bald erste¬
henden neuen Pfarrhause sein."

Die Worte nahmen dem Philosophen seine Philosophie . Er wurde
duokelroth und seufzte schwer , denn er konnte uur an da- Pfund Seife



berg von den Lehrern des Seminariums in Gegenwart des

Hrn . Prälaten vr . Ullmann vollzogen . — In daö erzbischöf¬

liche Konvikt in Freiburg wurden von 68 Inländern , welche

Theologie studiren wollen , 56 ausgenommen .

t . AuS dem MittelrheinkreiS , 1 . Nvv . Der Vollzug

der Gesetze vom 19 . Febr . und 3 . Mai d. I . über die Besser¬

stellung der ( Unter - und Haupt -) Volksschullehrer
nimmt seinen Fortgang . Sichern » Vernehmen nach hatten die

Schulvisitatoren unlängst anzugeben , welche Unter - und Hilfs¬

lehrer bei den betreffenden Hauptlehrern Wohnung und Be¬

köstigung haben , oder warum in etwaigen einzelnen Fällen eine

Ausnahme von der Regel gestattet würbe . Es ist sehr zu wün¬

schen, daß Ausnahmen in dieser Beziehung eben nur aus¬

nahmsweise vorkominen . Ueber Schulgelds -Erhöhung verlau¬

tet im Allgemeinen ebensowenig als über Alterszulagen , wie¬

wohl die bezüglichen Erhebungen schon vor geraumer Zeit

stattgefunden haben sollen . Es ist in der That dringend noth -

wendig , daß der Volksschule fortwährend alle Aufmerksamkeit ,
wir sagen in dankbarer Würdigung Dessen , was die Behörden

thun , nicht gewidmet wird , sondern erhalten bleibt . Die fast

regelmäßig in öffentlichen Blättern zur Mittheilung kommen¬

den , häufig überraschend rohen Ausbrüche ungezügelter Leiden¬

schaft und schmählichen Aberglaubens zeigen , daß daö Gebiet

der Erziehung und des Unterrichts immer wackere Kräfte und

rüstige Kraftanstrengung erfordert . Gerade aber an Kräften

soll es , wie man allgemein hört , zu fehlen beginnen . Wenn

Dies wahr ist, so ist es eine schlimme Sache . Sollten die be¬

stehenden Seminarien etwa in ihrer dermaligen Einrichtung
und Ausdehnung dem vorhandenen Bedürfnisse nicht genügen ,

so wäre eine Erweiterung derselben , wenn auch nur vorüber¬

gehend , dringend geboten . Schulen machen zwar nicht Alles

aus ; wo man aber keine Schulen hat , oder wo die Schule

aus Mangel an Lehrern nicht leisten kann , was von ihr er¬

wartet werden muß , ist natürlich ein ungünstiger Rückschlag

auf die geistige und sittliche Bildung des Volkes nicht zu ver¬

meiden . Dies sollte aber in einein Lande , wo die bezügliche

Gesetzgebung anerkannter Maßen so vortrefflich wie in dem

unsrigen ist, möglichst verhütet werden .

Mannheim , 1 . Nov . Dem hiesigen „ Journal " zufolge

hat die Direktion der Komischen Oper in Paris , die demnächst

Meyerbeer
' s neueste Oper „ Die Goldsucher

" ( los ekeroiwui -s

ä ' or ) zur Aufführung bringt , Hrn . Mühldorf er mit dem

Auftrag beehrt , die Skizzen der Dekorationen und die Maschi¬
nerien dazu zu liefern , das Ganze daselbst in Szene zu setzen
und die beiden ersten Vorstellungen besagter Oper in Person

zu leiten . Zu diesem Zweck reisen in der nächsten Woche die

HH . Mühldorfcr , Vater und Sohn , nach der Hauptstadt an

der Seine , um das Unternehmen daselbst auszuführen . —

Morgen findet die Einweihung des neuen Theiles vom christ¬

lichen Friedhofe unter Beiwohnung der Schuljugend

statt .

U . Rastatt , 2 . Nov . Am 15 . d. M . sind es 50 Jahre ,
daß das hiesige großherzoglicheLpceum hieher verlegt
worden »st und in seiner gegenwärtigen Einrichtung besteht .

Dieser , wenn auch nicht für weitere Kreise , doch für die An¬

stalt merkwürdige Tag wird , so hören wir , auch im Bereiche

der Anstalt durch feierlichen Gottesdienst in der Lyceums -

kirche , durch eine der Bedeutung des Tages entsprechende Rede

des Direktors und durch Vortrag von Gesangstücken durch die

Schüler in der Aula des Lyceums gefeiert werden . Es steht

wohl zu erwarten , daß auch die Behörden der Stadt , für

welche diese Lehranstalt , an der im Verlauf eines halben Jahr¬

hunderts sowohl eine große Anzahl Beamten jedes Zweiges ,
als auch angesehener Bürger die Grundlage zu ihrer Bildung

legten , eine so große Wohlthat ist , sich bei diesem Feste be¬

theiligen werden . Daß zum Schluffe der Feier nach deutscher

Sitte auch den Rechten des Gaumens und Magens Rechnung

getragen werde , ist kaum zu bezweifeln .

Stetten a . k. M . , 27 . Okt . ( H . Erz .) Gestern feierte

der landwirthschaftliche Bezirksverein Stetten ein kleines

landwirthschaftliches Fest . Der Verein , welcher vor

wenigen Jahren der Auflösung nahe war , hat sich durch Ergreifen
der zweckmäßigsten Mittel wieder so aufgeschwungen , daß er

bereits 152 Mitglieder zählt , und der Landwirthschaft im All¬

gemeinen und jedem Zweig derselben insbesondere seine unge -

denken , und dabei mußte er auf seinen Schlafrock sehen , der auf einmal

so viele neueFlecke bekommen hatte . Da war gewiß mehr als ein Pfund

Seife nöthig.
Das Weinen war ihm fast nahe, und er sagte betrübt : „Nein , Exzel¬

lenz, DaS ist aus ."

„Das ist nicht aus, " crwiederte der Oberprästdent . „Gehen Sie hin

und berufen Sie sich bei Mamsell Gisbertine auf mich , denn mir hat sie

Alles gesagt. Und sagen Sie Herrn Hanke , ich , der Mann im Kittel ,
den er in die Bierstube gewiesen , wünschte, daß er Ihrem Herzensbunv
keine Schwierigkeiten in den Weg lege." Beim Fortgehen fügte er dann

noch bei-: „Für 's erste mag's in diesem Hause, wenn cS einmal besser

reparirt sein , wird , noch angehcn. Ich werve Bedacht darauf nehmen,

daß Sie später in ein besseres kommen ."

Der Philosoph konnte nicht Worte des Dankes genug finden. Von

Gefühlen überwältigt , kleidete er sich schnell in seinen besten Staat , und

war nach einer Stunde der glücklichste Bräutigam von der Welt .

* Die Vorderseite des Theaters „ ködert Nouckin " ( für Magie
und mechanische Kunststücke ) zu Paris bietet jeden Abend den Spa¬

ziergängern des Boulevard reS Italiens ein Schauspiel , das ihre

Neugierde sehr zu erregen scheint. Ueber dem Eingang ist ein gro¬

ßes , schwarzes Viereck angebracht . Bei Einbruch der Dunkelheit er¬

scheinen plötzlich stammend und in großem Maßstabe die 24 Buch¬

staben -des Alphabetes , einen . vollkommenen Kreis bildend . Durch

einen sehr sinnreichen Mechanismus sieht man diese Buchstaben ab¬

wechselnd verschwinden , um in der Mitte des Kreises ganze Wörter

zu bilden , als : Hamilton , Physik, Magie , Goldregen rc ., kurz die '

Namen aller Experimente , welche Hamilton ausführt . Nach einigen

Augenblicken verschwinden diese Wörter und die Buchstaben nehmen

ihren vorigen Platz im Alphabet wieder ein.

theilte Aufmerksamkeit zuwendet , dieselbe hebt und fördert .

Im Hinblick auf den errungenen Aufschwung wurde daher in

einer kürzlich abgehaltenen landwirthschaftllchen Besprechung

beschlossen , mit der auf den 26 . d . M . anberaumten General¬

versammlung auch ein kleines landwirthschaftliches Fest zu

verbinden , welches gestern abgehalten wurde . Zuerst fand

ein Gottesdienst statt ; dann versammelte man sich im Saale

des Gasthauses zur Krone und besichtigte mit voller Zufrieden¬

heit die Ausstellung landwirthschaftllcher Erzeugnisse . Bei

dieser Ausstellung waren besonders der Obst - und Gartenbau

gut vertreten , andere Erzeugnisse schmückten selbst den Saal ,

feine Obstsorten , Aepfel und Birnen , und die vollkommensten

Gartengewächse prangten hierunter und lieferten den thatsäch -

lichen Beweis vorn Aufschwung , welchen die Landwirthschaft

auch auf dem Heuberg errungen . Hierauf folgte eine über¬

sichtliche Darstellung der Wirksamkeit des Vereins im abgelau¬

fenen Jahre , Berathung über bessere Handhabung der Feld¬

polizei , und Entwerfung des Geschäflsplans und Voranschlags

für daö Jahr 1859 . Nach Beendigung dieser Arbeiten ver¬

einigte man sich bei einem einfachen Mittagömahle , wobei in

erster Reihe unserein allverehrten Landesvater , Sr . König !.

Hoheit dem Groß Herzog , dem Beschützer und Förderer

des Ackerbaues , ein dreifaches Lebehoch ausgebracht wurde ,

welches weit über die Räume des Saales ertönte , und dem

sodann auch ein Toast auf den Ackerbau selbst , und ein weiterer

auf die Direktion unseres Vereins folgte . Die ganze Gesell¬

schaft verweilte unter heiteren Gesprächen bis zum späten Abend ,
und der im Werden begriffene Gesangverein von Stetten trüg

durch eine wohlgelungene Auswahl gut eingeübter und vvrge -

tragener vierstimmiger Gesangstücke recht viel zur Verschöne¬

rung des Festes und Erheiterung der Gäste bei .

Stuttgart , 30. Okt . Baron v. B eaulieu hat gestern
Sr . Maj . dem Könige das Schreiben seines Souveräns über¬

reicht , durch welches er als außerordentlicher Gesandte und be¬

vollmächtigter Minister von Belgien am k. württembergischen

Hofe beglaubigt wird .

Frankfurt , 31 . Okt . ( Fr. I .) Wie wir vernehmen, ist
die dieswöchentliche Sitzung der Bundesversammlung aber¬

mals ausgefallen .
Wiesbaden , 30. Okt . ( Mrh. Z.) Aus Veranlassung der

Verhandlungen des Landtags über die bei demselben gestellten

Anträge auf Wiederherstellung der bei uns früher bestandenen

Gewerbefreiheit hat die Landesregierung eine Revision des

provisorischen Gewerbegesetzes vom 3 . April 1849

verfügt . Neben den Herzog !. Aemtern ist noch der Vorstand
des Zentralgewerbevereins zur gutachtlichen Berichterstattung

aufgefordert worden .

Arolsen , 28 . Okt . Heute wurde der diesjährige ordent¬
liche Landtag Namens des Fürsten durch den Geh . Rath

Winterberg eröffnet .
* Berlin , 31 . Okt . Aus allerlei Vorgängen hat man

schließen »vollen , daß neuerlich eine Annäherung der sog .

Bethmann - Holweg
' schen Partei an das Ministerium

i »n Gang sei. Der Sprache nach , die das Organ dieser Par¬
tei , das „ Prcuß . Woch . -Bl . " führt , scheint Dies jedoch keines¬

wegs der Fall zu sein . „ Unsere Ansicht — sagt es am Schluffe

eines länger » Artikels — ist , daß Vas Ministerium , in wel¬

chem Hr . v . Westphalen seine Stelle hatte , der Träger
eines Systems ist und bleibt , das wir als schädlich für das

Land immer bekämpft haben und immer bekämpfen . Soll

aber , wie man uns zu beweisen sich Mühe gibt , das System

sich in Hrn . v . Westphalen konzeniriren , mit seinem Rücktritt

die entscheidende Wendung und die Beseitigung des Systems

cingetrclen sein , so würden wir im Hinblicke auf die zurückge¬
bliebenen Amtsgenoffen jenes Ministers nur sagen können , daß
wir aus einem gefährlichen Systeme in eine unserer Ansicht

nach noch weit gefährlichere Systemslosigkeit gerathen wären ."

Daraus würden denn auch Schlüffe auf die Stellung zu ziehen

sein , welche diese Partei einzunehmen gedenkt , falls das Mi¬

nisterium — wie Gerüchte wissen wollen — mit etwas ver¬

ändertem Programm länger am Ruder bleiben würde . —

Daß dieLandräthe bereits auf dieWahlen einzuwirken

beginnen , zeigt folgende Bekanntmachung des Landraths

v . Röder in Angermünde :
Die resp . KreiS -Einsaßen benachrichtige ich , daß nicht ich, sondern

— Zm Stadtarchiv zu Köln find unlängst Briefe des Ritters

GötzvouBerlichingen aufgefunden worden . Ein Abkömm¬

ling des Ritters mit der eisernen Hand in direkter Abstammung ,
der österreichische Rittmeister Friedrich von Berlichingen , hat be¬

reits eine Abschrift davon fertigen lassen , um sie demnächst zu ver¬

öffentlichen. ES sind zwei Briefe von Götz selbst , betreffend den

Handel der Stadt mit dem Schützen Schneider Sindelfingcr , dem

sie den HauptprciS beim Schießen vorenthielt .

Im „Cincinati Scientific Artisan " schildert ein vr . Cor das

Lrgebniß einer Analyse , die er mit >6 Parthien importirten
Weins angestellt . Sie bestanden aus Port ) Sherry , und Ma¬

deira . Nicht einer der genannten Weine enthielt einen einzigen
Tropfen Traubcnsaft . Die Basis des Madeira bestand aus Hopfen ,

Honig , Rum , Schwefelsaurere . ; des Sherry aus Malz , Bitter¬

mandelöl , Schwefelsäure , und Cognac ; die des Portweins aus

Apfelmost, verdünnter Schwefelsäure , Alaun rc .

— Berlin , 30 . Okt . Es wird sicherlich Vielen unserer

Leserinnen von Interesse sein , zu hören , daß hier in Berlin eine

Dame lebt , welche das Stricken von zwei Strümpfen mix
Einem Male versteht und in dieser Kunst Unterricht ertheilt .

— Zürich , 30 . Okt . Heute Nachmittag fand die Trauung des

Obersten Charras mit Frln . Mathilde Äestner von Thann in der

franzöfisch- reformirten Kirche statt . DaS Hochzeitsgeleite war ein

stattliches von 17 Wagen . Der Vater der Braut ist ein höchst ge¬
achteter Mann , einer der größten Fabrikanten chemischer Produkte ;
der Großvater war Archivrath Kestner , dessen Gattin als Lotte in

Göthe 's „Werther " mit dem Dichter unsterblich ist.

der Hr . Kammcrherr v . Buch auf Stolpe als Kandidat des Kreise«
bei den Wahlen für das Abgeordnetenhaus auftreten wird . Sollte

ich zum Wahlmann gewählt werden , so würde ich in erster Linie für
den Hrn . Kammerherrn v . Buch und die beiden , durch den Ober¬
und Niederbarnimer Kreis aufgestellten Kandidaten stimmen, außer¬
dem aber bei der Wahl für den vierten Abgeordneten , wie bereit «
vor 3 und 6 Jahren , meine Stimme dem Hrn . Bürgermeister
Schmidt zu Schwedt geben.

Für die Regierungsbezirke Danzig und Stettin sind bereits
die Wahlbezirke von den Regierungen festgestellt und die

Wahlkommiffäre ernannt worden . — Der Wirkt . Geh . Ober¬

medizinalrath ür . Schönlein ist am letzten Mittwoch von
dem Prinz -Regenten empfangen worden . Wie wir hören ,
wird er in diesen Tagen seine Vorlesungen an der Universität
wieder aufuehmen . — Der Grafenverband hat an die Stelle
des ausscheidenden Generals v . d. Gröben einen Vertreter
im Herrenhaus zu wählen . Man glaubt , daß er den Grafen
Eulenburg , bisherigen Präsidenten der Abgeordnetenkam¬
mer , wählen wird .

^ Berlin , 1 . Nov . Die KabinetSfrage ist noch
nicht entschieden . Wenigstens verlautet bis jetzt noch nichts
Bestimmtes von einer definitiven Beschlußnahme Sr . König ! .

Hoheit des Prinz - Regenten in Bezug auf das in unserm

letzten Bericht erwähnte Programm , von dessen Genehmigung
die fernere Amtsführung des gegenwärtigen Ministeriums ab¬

hängig gemacht worden ist. Heute Vormittag hatte der Mi¬

nisterpräsident v. Manie uffel Vortrag beim Prinz -Regen¬
ten . Bei dieser Gelegenheit soll auch die KabinetSfrage den

Gegenstand einer nähern Besprechung gebildet haben . In¬

zwischen durchlaufen die Stadt immer neue , mit aller Zuver¬
sicht auftretende Gerüchte von der angeblich an höchster Stelle
bereits ausgesprochenen Entlassung der jetzigen Minister . Eine

wesentliche Stütze für die Glaubwürdigkeit ihrer Mutmaßun¬

gen glauben die Verbreiter dieser Gerüchte in dem Umstand zu
finden , daß der frühere Minister des Auswärtigen , Frhr .
» . Schleinitz , welcher bekanntlich seit Jahren kein Staats¬
amt bekleidet , mittelst telegraphischer Depesche aus Koblenz

hieher berufen worden ist. Hr . v. Schleinitz ist bereits in un¬

serer Hauptstadt angekommcn . Von allen Seiten werden

neue Ministerlisten herumgctragen , die zum Theil sehr abwei¬

chende Angaben enthalten . Um meiner Pflicht als Bericht¬

erstatter auch in dieser Beziehung zu genügen , theile ich Ihne «

folgende , in manchen Kreisen für höchst wahrscheinlich gehal¬
tene Kombination in Betreff der Persönlichkeiten deS er¬
warteten neuen Kabinets mit : Fürst zu Hohenlohe «

Jngelfingen , Präsident des Herrenhauses , als Mini¬

sterpräsident ohne Portefeuille ; Hr . v. AuerSwald

Inneres ; Graf Rittberg Justiz ; Oberpräsident v. Witz¬
leben Kultus und Unterricht ; v . Rabe , früher Finanz «

minister , Finanzen ; Hr . v. Schleinitz Auswärtiges , und

Hr . v . d. Heydt als Handelsminister verbleibend . Ich

gebe , wie gesagt , dies ziemlich weit verbreitete Gerücht wie¬

der , ohne irgend eine Gewähr für dessen Glaubwürdigkeit zu

übernehmen . Die Spannung , mit welcher mau in allen po¬
litischen Kreisen der schließlichen Entscheidung der ganzen An¬

gelegenheit entgegensieht , hat den höchsten Grad erreicht . —

Wie wir aus guter Quelle erfahren , verhält es sich mit der

vielbesprochenen Kundgebung Schwedens in der dä¬

nisch - deutschen Streitsache folgendermaßen : DaS

Stockholmer Kabinet hat nicht an Frankreich und England eine

förmliche Note gerichtet , sondern an die Vertreter Schwedens
bei sämmtlichen großen Höfen eine darauf bezügliche Zirkular¬

depesche erlassen , in welcher keineswegs eine Einmischung in

Aussicht gestellt wird . Man zieht schwedischer Seils die Kom¬

petenz des Bundes in der holstein -lauenburgischen Angelegen¬
heit nicht in Zweifel , und begnügt sich damit , die Eventualität
einer Bundeserekution in ' s Auge zu fassen . Der Erekution
wird ihre Berechtigung nicht abgesprochen ; Schweden fühlt
sich aber veranlaßt , auf die möglichen Folgen derselben hinzu¬
deuten , und den Garanten der dänischen Gesammtmonarchic
den Wunsch auszusprechen , rechtzeitig Vorsorge treffen zu
wollen , daß ein exekutives Einschreiten des Bundes in seinen
weiteren Konsequenzen den Fortbestand dieser Monarchie nicht

gefährde .

Jena , 25 . Okt . ( Bl . v . d . S .) Die kaiserl . Leopol «

dinisch - Carolinische Akademie der Naturwissenschaft

— Zürich , t . Nov . Heute Morgen ist unser berühmte Lands¬

mann , Hr . Archivar Gerold Meyer von Knonau , mit Tod ab¬

gegangen . Einer der exaktesten schweizerischen Statistiker , war er

in der Regel berufen , die Schweiz an den staatsökonomischen Kon¬

gressen zu vertreten , wie solche in der Neuzeit in Schwung gekom¬
men sind . _

— Wien , 31. Okt . In der Wochenversammlung de« öster¬

reichischen Ingenieur -Verein « vom 23 . d . M . hielt der k . k. Kunst-

meister Hr . GustavSchmidt einen Bortrag über die Einrichtung
der polytechnischen Schule zu Karlsruhe .

— In Versailles hat eine am 22 . Oktober 17S8 geborne Krau
kürzlich ihren Geburtstag gefeiert . Zur Kirche wurde di » Hundert¬
jährige von ihrem Sohne , Hrn . Goyjon , dem Administrator der

Mazariu ' schen Bibliothek , geleitet , der ebenfalls bereits 7ö Zahre

zählt .

— Der „Courrier de« Etats - Unis" erzählt folgenden Beitrag zur Ge¬

schichte amerikanischer Justizpflege : Ein junger Mensch er¬

schien unter der Anklage, Geld gestohlen zu haben, vor Gericht ; er be¬

kannte sich schuldig , versicherte aber im Momente de« Verbrechens de -

rauscht gewesen zu sein . Run ergab sich folgendes Verhör : Richter :

Wo haben Sic sich berauscht ? Angeklagter : Bei Sterrett , im Colum -

buS-Hotel. R . : Hatten Sie sonst nirgends getrunken ? A. : Rein . R . :

Sie haben also Sterrett erst dann bestohlen, nachdem Sie seinen Brannt¬

wein getrunken hatten ? A . : Ja . R : Die Auflage wird fallen gelas¬

sen . Sterrett 's Branntwein ist ein Satan , der den Menschen zu allen

nur erdenklichen schlechten Streichen bringt . Ich weiß selbst ein Lied

davon zu singen. Ich hatte jüngst von diesem Branntwein getrunken
und gleich darauf fünf Silberloffel gestohlen. Sheriff , setzen Sir den

Gefangenen in Freiheit.



hat , außer dem bereits bewilligten Zuschüsse von jährlich 1200
Thalern zur Herausgabe ihrer „ Verhandlungen "

, von neuem
durch den König von Preußen , vermittelst Ministerialerlassesvom 18 . d. M . an den Präsidenten der Akademie , einen
außerordentlichen Beitrag zu dem genannten Zwecke von 539
Thalern erhalte » .

Eisenach , 1 . Nov . , Vormittags 7 Uhr . ( Fr . 2 -) So eben
fand die Eröffnung der Werra - Eisenbahn von
hier bis Koburg in feierlicher Weise statt .

Meiningen , 29 . Okt. Gestern hielt unser Neuver¬
mählte - erbprinzlicheSPaarseinen Einzug in die Resi¬
denzstadt .

Dresden , 28 . Okt . ( Sch . M .) Die Betriebseröffuungder Chemnitz - Gößuitz - Zwickauer Staatsbahn
ist vom 1 . auf den 15 . k. M . verschoben , da einzelne Theile
für den Oberbau nicht rechtzeitig beschafft werden konnten .
Unsere Staatseisenbahn wird von da an in eine östliche und
westliche Linie zerfallen ; der östlichen mit dem DirektionssitzDresden fallen die sächsisch-böhmische , sächsisch-schlesische und
Löbau -Zittauer , der westlichen , Direktionssitz Leipzig , die säch¬
sisch -bayrische , obererzgebirgische , niedererzgebirgische und
Chemnitz -Würschnitzer Bahn an . — Der Herbst in unser »
Loschwitzer Weinbergen war quantitativ so reich , daßunsere beiden Champagnerfabrikcn den Zentner mit 7 Rthlrn .
einkauften , während sie voriges Jahr 10 Rthlr . bezahlten .

Wien , 28 . Okt . Gegenwärtig beschäftigt man sich in dem
Provinzialkonzil mit den Maßregeln zur DisziplinirungdeS niedern Klerus und namentlich der Landpfarrer , deren
häusliche Verhältnisse allerdings nicht immer ganz korrekt sind .— Die Wallfahrtsperiode für dieses Jahr ist nun ge¬schloffen . Welche ungeheure Ausbreitung diese WallfahrtS -
prozessionen , die früher ganz verboten waren , in neuester Zeitwieder gewonnen haben , beweist die Notiz , daß ungeachtetder äußerst starken Frequenz im vorigen Jubeljahre und des
ebenfalls sehr zahlreichen Besuchs der übrigen Marien -Wall -
fahrtSorte , wie Maria -Straßengel , Maria -Lanzersdorf rc.,über 60,000 Pilger , darunter viele Personen höhern Rangesaus allen Ständen , im Lause dieses Sommers allein nachMariazell gewallfahrtet sind.

Wien , 29 . Okt . Wie aus Triest berichtet wird , beab¬
sichtigt daS Marine -Oberkommando den Bau dreier gedeckterWerften im Kriegshafen von Pola . Der Kostenvoranschlagbeläuft sich auf etwas über 1V , Millionen Gulden . Die Lie¬
ferung der Eisenbestandtheile , aus welchen die kolossalen Dach¬
stühle dieser für die größten Linienschiffe genügenden Werften
bestehen werden , ist dem Slsbitimenlo teenioo in Triest zuge¬dacht . — Die Kommune wird im nächsten Jahre vier neue
Schulen mit dem beiläufigen Kostenaufwand von 140,000 fl.errichten . Die neue Schule in Erdderg wird im nächsten Jahregleichfalls vollendet sein . — Wegen Erweiterung der Pas -
sage am Kärtnerthore sind Verhandlungen im Zuge , die den
Ankauf einiger angrenzenden Häuser behufs deren Demoli -
rung betreffen . Die Kommune hat dem Einlösungsfond105,000 fl . zur Verfügung gestellt . — Der SeverinuS -
ver ein beabsichtigt , der „ Aut . Cvrr . " zufolge , vom Zahr1859 au jährlich eine Wallfahrt nach Aachen zu ver¬
anstalten .
- / X Wie « , 31 . Okt . Der Kaiser und die Kaiserin
treffen morgen , Montag , von Ischl in Wien ein . KronprinzRudolf uud Prinzessin Gisela sind gestern Mittag von Schön¬brunn in die k. k. Burg übergesiedelt . Die Reise des Kaisers
nach Prag zur Feier der Enthüllung des Radetzky -Monumen -
teS ist definitiv beschlossen . — Es ist der Vorschlag gemachtworden , die noch wenig bekannte und noch viel weniger ge¬würdigte Perlenfischerei in Böhmen zu kultiviren , da
dieselbe bei dem bisherigen Betriebe nicht gedeihen könne .Wie Sachverständige versichern , wären die Perlen , welche in
Böhmen in der Umgegend von Frauenberg , Krumau , Wit¬
tingau , Rosenberg , und Budweis namentlich in der Moldau
gefunden werden , an Härte , Schönheit , Master , Farbe und
Feuer den werthvollsten orientalischen Perlen nicht weit nach¬
stehend ( ?) . Trotz des Leichtsinnes , mit dem die Perlen¬
fischerei gehaudhabt wird , trug sie dennoch bisher jährlich100,000 fl. ein .

Schweiz .
Genf » 30 . Okt . Am27 . d. war der Große Rath von

Genf wieder versammelt . In dieser Sitzung interpelliere ein
Hr . Lassieur den StaatSrath über den Stand der Flü cht -
lingSangelegenheit . Hr . James Fazy antwortete :
Auf eine Art Drohung deS Bundesraths hin haben die betref¬
fenden Personen verlangt , sich freiwillig zurückziehen zu dür¬
fen . Vier von ihnen werden abreisen , ein Fünfter , welcher
ebenfalls als Mitglied der SociLte italienne tarirt wird , eS
aber nie gewesen zu sein behauptet , will ebenfalls fortgchen ,wenn die Kommissäre es verlangen . Der Konflikt ist somit
geschlichtet , ohne daß der Kanton im geringsten auf seine Sou -
vrränetät verzichtet hätte . Es bleibt nun nur noch die näch¬stens dem Großen Rath vorzulegende Frage zu entscheiden ,ob Genf seinen bei der Bundesversammlung eingereichten Re¬kurs zurückziehen wolle . Auf Dieses hin verlangte Hr . Re «
vaclier einen umständlichen Bericht über die Gründe , welcheden Großen Rath veranlassen könnten , einen zur Zeit einstim¬mig gefaßten Beschluß zurückzuziehen . Weiter hatte die In¬terpellation keine Folge . — Die „ Revue " bringt den Wort¬laut zweier Briefe , welche die vier oben erwähnten Italie¬ner an den Staatsrath von Genf und an den Dundesrath
gerichtet haben , und worin sie ihren Entschluß aussprechen ,Genf zu verlassen . Der BundeSrath hat daS an ihn gerichtete
Schreiben den Adressanten zurückschicken lassen . — Hr . DubS
befand sich gestern auf seiner Rückreise von Zürich nach Genfin der Bundesstadt und wird heute wieder au seinem Kom -
miffariatSposte » eintreffen . — Zwei der ausgewiesenen Ita¬liener , Narra und Bercellesi , befinden sich in Bern
uud suchen von der österreichischen Legation Papiere zu bekom¬
me» . Sie werden wahrscheinlich die Schweiz verlassen «

Italien .
Turin , 25 . Okt . ( A. Z .) Der junge Herzog von

Chartres , Sohn der verstorbenen Herzogin von Orleans ,Bruder des Grafen von Paris , wird in die hiesige Militär¬akademie treten und somit sich der militärischen Laufbahnwidmen .

Turin , 27 . Okt . Nach dem „Diritto " sind die Verhaud-
lungen in dem skandalösen Prozesse des Erintendanten des
Herzogs von Genua , Prina , und des Grafen Caccia
geschloffen . Der Staatsanwalt trug für Letzteren auf sechS-
mvnatlichen Arrest an . Der Vertheidiger desselben sprachfünf volle Stunden . Die Urtheile werden mit Spannungerwartet . — Heftige Regengüsse , haben bedeutende Uebcr -
schwemmuugen des Po und der Nebenflüsse veranlaßt . Die
Eisenbahn -Linie von Susa her ist unterbrochen ; die Brücke bei
Avigliano weggeriffen .

Nizza , 27 . Okt . Vorgestern begann hier der Prozeß ge¬gen die Mörder des Advokaten Garibaldi . Die drei Er¬
griffenen heißen : Reymond , Arfossi , und Bandoin .

Frankreich .
Paris , 2 . Nov . ( T . D . d. Sch . M >) . Aus Madridvom I . Nov . wirdder Wählst eg der vereinigten oppositio¬nellen Parteien zu Madrid gemeldet . In den Provinzenhat überall die Regierung die Mehrheit . Ueberall Ruhe . —

Ein Brief aus Neapel vom 20 . Okt . spricht davon , der
König habe oft Besprechungen mit Filangieri ( General -
statthalter von Sizilien 1851 ff.) ; es handle sich darum , daßderselbe wieder Minister werde .

Spanien .* Madrid , 29 . Okt . Heute fand die monatliche Ver¬
steigerung der amortisirbaren Schuld statt . Die vonder Negierung festgesetzten Ziffern waren 20 .50 für die Titelder amortisirbaren Schuld 1 . Klasse und 14 .25 für jene der2 . Kl . ( passive , innere und auswärtige Schuld ) . Die vonder Regierung angenommenen Preise waren 20 .90 — 20 .40
für die erste Klaffe und 13 .50 bis 14 .25 für die innere Passiv¬schuld ; aber in Folge übertriebener Angebote fiel der Rück¬
kaufspreis der auswärtigen Passivschuld bis auf 11 Proz . —
Die spanische Regierung macht große Vorbereitungen zu der
Erpedition gegen Meriko .

Großbritannien .
London , I. Nov . ( T. D d. Frkf. Bl .) Es find hier folgendeoffizielle Nachrichten aus Bombay vom 10 . Okr . eingetrof¬fen : „ Tantia Topi , der Esanzhur besetzt hatte , zieht sich gegenChambri zurück. In Oude haben mehrere hitzige Gefechte

stattgefunden , in welchen die Rebellen geschlagen wurden .Die Campagne hat noch nicht begonnen ; mittlerweile verwü¬
sten die Rebellen Oude . "

Dänemark .*
Kopenhagen , 28 . Okt . Gestern wurde die PrinzessinLuise , Gemahlin des Prinzen Christian , designirten Thron¬folgers , von einem Sohn entbunden . Es ist das sechste Kind ,welches jetzt der Ehe der erlauchten Eltern entsprossen ist undderen Nachkommenschaft nunmehr aus 3 Söhnen und 3

Töchtern besteht .

Rußland und Polen .
St . Petersburg , 23 . Okt . Der General Tottleben ,der sich nach seiner Rückkehr auS dem AuSlande noch einigeZeit in Riga bei seinen Verwandten aufgehalten hatte , ist jetzthieher zurückgekehrt , und es ist zu hoffen , daß er nun seinevolle Kraft wieder seinen militärischen Aufgaben werde zuwen¬den können .
Aus Polen wird berichtet , daß der Kaiser der Wittwe deS

unlängst verstorbenen Generals Dwernicki , sowie derendrei Söhnen die Rückkehr in ' s Königreich und den bleibenden
Aufenthalt daselbst gestattet hat .

Türkei .
Konstantinopel , 23 . Okt. In den Konferenzen über die

montenegrinische Grenzregulirung geht es keines¬
wegs so still -gemülhlich zu , wie die abendländischen Blätteres zu glauben scheinen . Es haben bisher drei Sitzungen statt -
gefnuden . Die erste derselben war vorbereitender Natur ,welche allerdings ganz ruhig verlief ; aber in der zweitenSitzung , welche letzten Dienstag am 19 . d. stattfand , ergabsich folgender Jnzidenzpuukt . Als nämlich von dem Bericht¬erstatter der Kommission der Antrag gestellt wurde , das Ge¬biet vonGrahowo zu Montenegro zu schlagen ( weil der
Statusquo im Jahr 1856 der Art war , daß die Montenegri¬ner Grahowo okkupirten ) , erhob sich der Großvezier und er¬klärte feierlichst , daß der Sultan nun und nimmermehr zugeden werde , daß ein Theil seines Gebietes an Montenegro ab¬
getreten werde , selbst für den Fall , daß für jenes abzutretendeGebiet die Suzeränetät gesichert bliebe . Diese kategorischeErklärung kam so unerwartet , daß ein Theil der Diplomatender Konferenz darüber wie verblüfft war . Die Sitzung wurde
aufgehoben und eine Konferenz auf vorgestern anberaumt ,welche auch wirklich stattgefnnden . Die Diplomatie soll sichin derselben eifrigst bemüht haben , Ali Pascha auf mildereGedanken zu bringen , und eS soll namentlich die Souveräne
tätsfrage das Ausgleichungsmittel bilden , so daß Fürst Danilo
auf keinen Fall Aussicht hätte , ohne Anerkennung der Ober
Herrlichkeit des Sultans ( für Grahowo wenigstens ) in den
Besitz dieses Gebietes zu gelangen . Aber auch diese Konfrrenz führte noch zu keinem Resultat , weil der Großvezier
plötzlich zum Sultan berufen wurde . AuS diesem Inzidenzpunkte ist übrigens ersichtlich , daß die Pforte keineswegs so
gebeugt und knieschlotternd ist , als man wohl draußen an -uimmt .

Pera, , 23 . Okt. (Oest. Ztg.) Ein Vorfall , über denleider Niemand nähere Auskunft geben kann oder will , bildet
nichtsdestoweniger bereits die ganze Woche unser Stadtge

, sprach , und zwar in jedem Lokal , ja fast in jedem Mund in

anderer Variation . Der ganze Hergang ist in kurzen Worten
olgender : Sir H . Bulwer , begleitet von einem einzigenDiener , ging durch die Perastraße . Ein Wagen mit zweitürkischen Frauen fuhr au chm vorüber , und in diesem Augen¬blick drehte sich der englische Gesandte nach seinem Diener , umdiesem einen Befehl zu ertheilen , um , bei dieser Gelegenheitganz zufällig einen Blick in den unverhäugten Wagen werfend .Der demselben „ hoch zu Roß "

folgende uubische Halbmenschkürzte in demselben Augenblick herbei und führte mit seinergewichtigen Reitpeitsche einige derbe Hiebe nach dem seinenBegriffen gemäß Indiskreten . So weit ist die Sache unleug¬bar wahr ; nur fällt eS allgemein aus , daß auf die doch ganzwahrscheinliche Namensnennung Sir H . Bulwer ' s der Ver¬
schnittene nicht augenblicklich verhaftet wurde .

China .
Hongkong , 9 . Sept . (Tr. Z .) Die von den Engländernunternommene Erpedition gegen diePiraten der chine¬sischen Westküste war sehr erfolgreich . Man zerstörte gegen40 Seeräuberdschunken , eine große Anzahl anderer Boote ,eine Batterie und mehrere Piratendörfrr . — Für jetzt dürfenEuropäer , mit Ausnahme der Gesandten , das InnereJapans noch nicht bereisen , was mit Rücksicht auf die Ver¬

fassung deS von 360 Fürsten in besonder » und fast unab¬
hängigen Bezirken beherrschten Landes nicht ganz ungerecht -
fertrgl erscheint . .

Vermischt « Nachrichten ." Karlsruhe , 2 . Nov . Zwei junge Wienerinnen , die Zither -
Virtuofin Melanie Etterlin und die Sängerin Josephtn «Eomana , werden morgen , unterstützt von Hrn . HvsopernsängerSchnorr , ein Konzert m dem Musrumssaale geben , auf das wir vaShiesige Publikum glaube » aufmerksam machen zu müssen . Beiden Damengeht rin sehr günstiger , auch durch viele Autorüäicn beglaubigter Rufvoraus , den sie erst vor wenigen Tagen noch in Freiburg glänzend ge¬rechtfertigt haben . ( Vrgl . „ Karlsr . Ztg . " Nr . 249 .) Das Zitherspieldürfte für Manche um so interessanter sein , je seltener die Gelegenheitist, eS in dieser Vollkommenheit , wie hier, zu hören .

— Mannheim , Zl . Okt . ( Fr . I .) ( Handelsbericht . )DaS Geschäft der letzten Woche gab keine Veranlassung , daß dessen Mo¬mente besonders hervorgehoben zu werden verdienten , und was in Pro¬dukten umging und zum Theil gut placirt wurde , daS besteht hauptsäch¬lich in effektiver Waare . Vorrätve scheinen allwärtS nur in einzelnenHänden zu sein , denn der Konsumbedarf ist ziemlich groß sowohl hier alsrheinabwärtS . 2 » allen Fruchlgattuugen ist eS neue Waare , auf diegrößtentheil « reflektirt wird und die , rückfichllich der vcrhältnißmäßigruhigen Zeiten , in nicht unbeträchtlichen Parihien verkehren . Weizenbleibt vor wie nach in Frage , Roggen , im Ganzen wenig beachtet , findetnur spärliche Nehmer , während das Geschäft in Gerste , gute Waarefortwährend gefragt bleibt und belangreiche Umsätze nachwcist . Einewesentliche Aenderung der Preise fand nicht statt , und wir nvtiren heutenach Maßgabe der letzten Tage : Weizen 10 >/ , fl. , alter l 1 ' /^ fl . Rog -gen 8 bis 8V « fl. Gerste 9 fl. per lOO Kilogr . Hafer , ziemlich lebhaft ,erfreute sich vermehrter Frage vom Mittelrhein , 4 ' /» fl. per Ztnr . Fett -waaren flau , Rüböl , zu 27 '/, - 28 fl. offerirt , findet wenig Umsatz .Leinöl 23 ' / . fl. Spiritus geschäftslos 42 fl. Branntwein 17 fl. per Ohm .^ LonderBrigach,3l . Okt . Wie im vorigen Jahre , sowerden auch in diesem Jahre die fetten Schweine auf demSchwarzwalde von französischen Händlern aufgekauft und nach Straß -bürg spedirt . Dort werden sie grvßentheilS geschlachtet, eingesalzen undin daS Innere von Frankreich versendet . Wöchentlich werden hier wohl150 —200 solcher Thiere durchgeführt , und dieser Transport dauert schon,seit Ende August ununterbrochen fort . Diese massenhaften Aufkäufe findauch die Ursache, daß das Schweinefleisch bei uns immer 2 bis 3 Kreuzerhöher steht , als anderwärts , was auf unsere Schweinemastung einenvortheilhasten Einfluß ausübt . So werden die fetten Schweine in denThalgegenden zu lO und l 1 Kreuzerjper Pfund gekauft , während bei uns12 bis 14 Kreuzer bezahlt werden . Ebenso werden hier große Heerdrnfetter Schafe durchgetrieden , welche zum größten Theil nachFrankreich gehen . Dieselben stehen ebenfalls in guten Preisen , und ihrExport beläuft sich auf viele Tausende .
— Wi, « baden , 30 . Okt . ( Mittelrh . Z .) Da « in Nassaubestehende Komitee zur Errichtung eine » Natioual - Denkmals fükden Frhrn . v . Stein wird sich am 13 . November im Gasthaus zum» Englischen Hof " in Frankfurt a . M . versammeln , um einen Aus¬schuß zu konstituiren , dir Ergänzung der Statuten , einen neuenAufruf an die Ration zur Subskription von Beiträgen , und die dempreußischen Unternehmen gegenüber einzunehmende Stellung zu be -rathen .
— Nürn berg , 26 . Ot . ( Fr . Kur .) Nach dem heute Morgens publi -zirten Urtheile des k. Bezirksgerichts wurde der Redakteur des „ Beobach¬ter - " , Hr . A. Hammerbacher , wegen Ehrenkränkung durch die Presse ,verübt an dem früheren Offizianten Fr . Rang , zu dreitägigem Arrestund 5 fl. Geldstrafe verurtheilt . Die « osten des Prozesses wurden ver¬glichen .
— München , 29 . Okt . ( A . Z .) Da die österreichisch - deut¬schen Universitäten nach Mittheilung der k. k. Gesandtschaft dahier jetzteine den übrigen deutschen ähnliche Einrichtung besitzen , so ist der Besuchderselben , laut Ministerialentschließung vom 7. b . M . , gleich dem Be -such der übrigen deutschen Universitäten allen bayrischen Studirendenunter Beobachtung des HerreSergänzungS -Gesetze« gestattet . Diese El¬la, >bniß hat der akademische Senat am 21 . d. durch Anschlag den Sludi -renden unserer Hochschule bekannt gemacht .

Danksagung .
Von auswärts erhielten wir mit der Bezeichnung :«Als ehrendes Andenken an einen Verstorbenen 50 fl. von G F /zugestellt .
Wir danken herzlich für dieses Geschenk.Karlsruhe , den 29 . Oktober ltz58 .

Karl - Friedrich -Leopold - und Sophien - Stistung .Der VerwaltungSrath .
Muih .

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Her« . Kroeulein .
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Im Verlage von I . I . Weber in Leipzig ist erschie¬

nen und durch die G Äraun ' schc Hofbuchhand¬

lung in Karlsruhe zu erhalten :

Hantel - Büchlein
für

Zimmer -Turner .
Ein Beitrag zur praktischen Gesundheitspflege .
Von vr . Moritz Kloss , Direktor der königl. sächs.
Trurnlehrer -Bileungsanstalt in Dresden . Mit 20

in den Text gedruckten Abbildungen .
Preis 36 kr.

H X . 884 . Karlsruhe . ( Meßanzeige . ) D

ß Gebrüder Ärapf ß
N aus Tyrol , D
M machen wieder wie ^ ewöonlich dem hohen Adel D
M und geehrten Publikum die Anzeige , daß unser A
A schon lang bekanntes , größtes Handschublager E
D in alle » Sorten von Handschuhen und allen in U
ZK dieses siach einschlagenden Artikeln zur hiesigen M
« s Messe ist. Unsere Bude ist wie immer am Ein - ^
H gange , mit Firma versehen , und laden höflichst ^
M zum Besuche ein . K

W Gebrüder » us ^

AH Wie immer Marstallseite mit Firma versehen . A

« Offene Lehrstelle .
Ein mit den nöthigcn Vorkenntnissen versehener , ge-

sitteter junger Mann kann sogleich in ein Spezerci -
und ital . Spcisewaaren - Geschäft in die Lehre treten .

Ein junger Mann als Volontär findet in gleichem
Geschäft Beschäftigung . Die Adresse erfährt man bei
der Expedition dieses Blattes .

D KV56 . Freiburg im Brcisgan . D

Mir GllsklMsllMllten . tz
P In allen Gasbeleuchtungsanstalten wird be- W

D kanntlich die nöthige Pression des Gases durch H
U dcsondern Apparat zu reguliren gesucht , nach bis - K
P herigen Erfadrungen aber ungenügend , den er - P
L forderlichen Druck in den Zweigleitungen gleich - M
vmäßlg zu bewirken . Ist der Druck des Gases ^
Dzu stark, so wird übermäßig Gas konsumirt und ^
T entgeht theilweise unverbrennt ; ist derselbe zu » ,
» ^schwach, so entgehen ebenfalls GaStheile , diev

H nicht verbrennen . Zn beiden Fällen ist somit H
» ein Gasverlust , eine unstete dunkle Flamme, »
P und überdies wird die Zimmcrluft mit Gas ver - U

H unreinigt . Diese Ucbelstände sind durch An - Z«
» Wendung eines geeigneten Regulators ( welcher T
U sich in jedem Hause leicht anbringen läßt ) zu P
A beseitigen , und längere Zeit hiemit gemachtes
V Proben haben erwiesen , daß durchschnittlich v

P 25 o/o an Gas erspart und eine gleichförmige
A und hellere Beleuchtung erreicht wird .
T Erprobte Regulatoren mit Manometer zur
U Regulirung :
A bis aus l 5 Flammen koste» . . 25 fl.
I ,, 5V do. „ . . 4» fl
P „ „ 100 do . „ . . KOfl . P

und werden auf frankirte Bestellungen geliefert L
» von Amand HenSler in Freiburg im »

H Breisgau . H

X .S20 . Wolfsch .

Nachruf.
Der hiesige Gemeinderath fühlt sich verpflichtet , dem

von hier scheidenden Herrn Hauptlehrer Duffncr ,
welcher während 8 Jahren durch seine große Thätigkeit
in Schule und Kirche , ferner durch seine liebevolle Be¬
handlung der Jugend und sein solides Benehmen gegen
Jedermann sich große Verdienste erworben hat , den
wärmsten Dank hiermit öffentlich auszudrücken . Zu¬
gleich sagen wir ihm ein herzliches „Lebewohl " mit dem
Wunsche für sein ferneres ungetrübtes Wohlergehen .

Wolfach , den 24 . Oktober 1858 .
Der Gemeinderath .

X.905 . Karlsruhe .

Turbots , Tolles , ger . RhrinlachS , Schellfische ,
Sardellen , äLrälnes L I ' tmilo . Pcrrigordtrüffel ,
Champignons , engl . Senf und Senfmehl ,
engl . Fifchsauce . Capern , Oliven , Erbsen u .
Bohnen » > Büchsen .

Frische Brannschweiger u . Göttinger , Frank¬
furter Brat - » Leber -, Salami -Wüiste , weftph .
Schinken rc . re .

krowLK « <io Srls , cks fienkcdLtsl , Eidamer , fein¬
sten Emmenthaler Käs empfiehlt

PH . DarrveV Meyer , großh . Hoflieferant .

K.917 . Straßburg .

Oeffentliche Versteigerung
Mo ntag den 8 . November , um 2 Uhr Nach¬
mittags , und folgende Tage , in der siudengafse Nr . 15
in Straßburg ( Frankreich ) :

Don 40,000 Bänden verschiedener Werke in
deutscher und französischer Sprache , sowie Reisen , Ge¬
schichtlichen Denkwürdigkeiten , Sammlungen von Rc -
vues , Schauspielen , Klassischer Literatur u . s. w . , von
dem Lesekadiuet des Hrn . O . blt « i » in Straßburg
herrührend — durch Unterzeichneten

Versteigerungs - Lommiffär
S2 . Klein .

X.711 . Mutterstadt .

Waldparzellm-Bersteigerung.
Mittwoch den 17 . , Donnerstag den >8 . und

Freitag den 19 . November nächsthin , an jedem
dieser drei Tage des Morgens von 9 Uhr bis Mittags
und des Nachmittags von 2 Uhr bis zum Abende , zu
Schiffcrstadt auf dem Gemeindehause , werden auf den
Grund eines Urtheils des kgl. Bezirksgerichts zu Fran¬
kenthal vom >2 . Dezember 1855 und eines Erperten -
gutachtens des Unterzeichneten kgl. Notars vom 21 .
April und 3. Juli 1857 , durch den kgl . Notar More
ioMutierstadt die nachdezeickneten , im Banne Schiffer¬
stadt in der bayrischen Pfalz gelegenen Waldparzellen

der Untheklbarkcit wegen öffentlich lauf Eigenthum
versteigert werden , nämlich :

1) Der Waldvistriki : Großc - Erd , bezeichnet mit
Plan - Nr . st627 und 6628 mit einer Fläche von
73 Tagwerke » 91 Dezimalen .

2 ) Der Waldbistrikt : Drei - Viertel , bezeichnet
mit Plan - Nr . 8629 mit einer Fläche von 9 Tag¬
werken 65 Dezimalen .

3) Der Walddistrikt : Wormser - drei - Viertel ,
bezeichnet mit Plan - Nr . 8630 mit einer Fläche
von 102 Dezimalen .

4) Der Walddistrikt : Wormser - Rappenbusch ,
bezeichnet mit Plan - Nr . 8634 mit einer Fläche
von 11 Tagwerken 41 Dezimalen .

5) Der Walrdistrikt : Matheshcidel , bezeichnet
mit Plan - Nr . 8636 und 8637 mit einer Fläche
von 13 Tagwerken 87 Dezimalen .

6) Der Walrdistrikt : Zwölf - Morgen , bezeich-
net mit Plan - Nr . 8638 und 8639 mit einer
Fläche von 25 Tagwerken 2 Dezimalen .

Diese Waldparzellen , die einen zusammenhängenden
Compler bilden , werden zuerst in 139 Loosen verstei¬
gert . am dritten Tage aber , also am 19. November
nächsthin , des Nachmittags um 2 Uhr zu Schifferstadt
auf dem Gemeinrehause wird die Versteigerung der
einzelnen Walddistrckte en bloc erfolgen .

Die Versteigerung ist sogleich definitiv , ein Nachge¬
bot ist unter keinen Umständen zulässig .

Die Steigbedingunaen können bei dem Unterzeich¬
neten kgl. Notar eingeseben werden .

Mutterstadt , den 25 . Oktober 1858 .
Der Versteigerungskommiffär :

_ C . Mors , kgl . Notar ._
kl.838 . Nr . 11,667 . Ettlingen .

Bekanntmachung .
Die Versteigerung der Arbeiten eines neuen Schul¬

hauses in Mörsch vom 16 . d. M . wurde nicht geneh¬
migt und wird Tagfahrt zur nochmaligen Versteige¬
rung dieser Arbeiten auf

Samstag den 13 . November l . I .,
Vormittags 10 Uhr .

auf dem Rathhaus in Mörsch anberaumt .
Ettlingen , den 28 . Oktober 1858 .

Großh . dad . Bezirksamt .
Ruth .

k . 92l . Nr . 1023 . Graben . ( Holzver -
steigerung . ) In dem Domänenwald Kammer -
forst werden von Dürrständern versteigert ,

Dienstag den 9 . l . M . :
4l Stämme eichen Holländer - , Bau - und Nutzholz ;
6 Klftr . buchenes , 20 >/z Klstr . eichenes und 1 Klftr .
gemischies Scheitholz ; 24 >,2 Klftr . buchenes und
32o -, Klftr . gemischtes Prügelholz ; 21 Klftr . Stock¬
holz und 475 Stück gemischte Wellen .

Die Zusammenkunft ist früh 8 Uhr auf der Haupt -
allee beim Grabener Feld .

Graben , den 1 . November 1858 .
Großh . bad . Bezirksforstei .

M c n z e r .
X.87I . Nr . 19,448 . Freiburg . ( Bekannt¬

machung . )
I . U. S .

gegen
Kanonier Wilhelm Löffler von Hin -
ttrstraß ,

wegen Desertion .
Auf das Vermögen des wegen Desertion verurtheil -

ten Kanoniers Wilhelm Löffler von Hinterstraß wird
mit Bezug auf die diesseitigen Bekanntmachungen vom
2. August und 26 . Septbr . 1855 nachträglich Beschlag
gelegt , und feinen etwaigen Schuldnern aufgegeben ,
bei Vermeidung eigener Haftung dis auf weitere dies¬
seitige Weisung tue Schuldbeträge an Niemanden aus¬
zufolgen .

Freiburg , den 28 . Oktober 1858 .
Großh . bad . Landamt .

Hipp mann .
vckt . Asal .

X . 876 . Nr . 14,427 . Eber buch . ( Stvaf -
crkenntniß . ) Soldat Leopold Schell von
Balsbach , welcher sich auf die diesseitige Aufforderung
vom 4 . August d. I . , Nr . 10,455 , nicht gestellt hat ,
wird hiermit des Staate - und Ortsbürgerrechts für
verlustig erklärt und vorbehaltlich seiner persönlichen
Bestrafung in eine Geldstrafe von 1200 fl. , sowie in
die Kosten verfällt .

Eberbach , den 27 . Oktober 1858 .
Großh . bad . Bezirksamt .

I ä g e r s ch in i d.
X .879 . Nr . 7114 . Müllheim . ( Aufforde -

rung .)
Die Verlaffenschaft des Handelsmanns
Moses Weil von Sulzdurg betr .

Nachdem die gesetzlichen Erden des Moses Weil
von Sulzdurg auf dessen Verlaffenschaft verzichtet
haben , hat dessen Wittwe um Einsetzung in Besitz und
Etzwähr dieser Erbschaft gebeten , und es wird diesem
Gesuche entsprochen werden , wenn binnen 4 Wo¬
chen keine Einsprach « dagegen erhoben wird .

Müllheiw , den 26 . Oktober 1858 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Lang .
L875 . Nr . 14,968 . Pforzheim . ( Auffor -

derung . ) Die Wittwe des Krämers Tobias H u b e r
von Niesern , Anna Maria , geborne Lindemann ,
hat , nachdem die gesetzlichen Erben sich der Erbschaft
catichlagen haben , in Gemäßheit des L .R . S . 770 um
Einsetzung in die Gewähr der Verlaffenschaft ihres
Ehemannes gebeten .

Alle Diejenigen , welche Ansprüche an die Verlaffeu -
schasr des Tobias Huber machen wollen , werden des¬
halb aufgefordert , solche

binnen zwei Monaten
anzumeldtn und zu begründen , widrigens dem Gesuche
staitgegeben würbe .

Pforzheim , den 27 . Oktober 1858 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Kamm .
X .873 . Nr . 9329 . Breiten . ( Aufforde -

rung .) Der ledige und großjährige Rochus D icke-
manu von Bauerdach begab sich im Jahr 1831 nach
Amerika , und hat seither keine Nachricht mehr von sich
gegeben , wcßhald er - iemtt aufgeforeert wird , sich

binnen Jahresfrist
dahier zu melden , und . sein in ungefähr 120 fl . be¬
stehendes Vermögen in Empfang zu nehmen , widri¬
genfalls er für verschollen erklärt und sein Vermögen
seinen nächsten Anverwandten in fürsorglichen Lefitz
gegen Sicherheitsleistung gegeben werden wird .

Breiten , den 29 . Oktober 1858 .
Großh . bav . Bezirksamt .

F l a d.
X. 910 . Nr . 6853 . Durlach . ( Aufforde -

rung .) Die Witwe des Schuhmachermeisters Ernst
Wilhelm Klenert von Durlach , Margaretha , geb .

Weiß , hat um Einweisung in Besitz und Gewähr des
edemännlichcn Nachlasses gebeten , weil die berufenen
Erben die Erbschaft ausgeschlagen haben .

Diesem Ansuchen soll entsprochen werden , wenn
nicht binnenst Wochen Einsprache erfolgt .

Durlach , den 22 . Oktober >858 .
Großh . dad . Amtsgericht .

G a u p p.
X.866 . Nr . 14,134 . MvSbach . ( Aufforde¬

rung .) Die Wittwe des Georg Peter Hudn von
Mörtelstein hat um Einweisung in die Gewähr des
Nachlasses ibreS verstorbenen Ehemannes nachgesucht .
Etwaige Einsprachen Rährrberechtigtcr find inner¬
halb 6 Wochen anher geltend zu machen .

MoSbach , den 28 . Oktober 1858 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Haas .
vckt . Neuer .

8 .850 . Nr . 17,328 . MoSbach . ( Verschollen -

heitserklärung . ) Da Georg Adam Gerhard
von Mörtelstein der diesseitigen Aufforderung vom
27 . Juli v . I . keine Folge geleistet hat , so wird der¬
selbe hiemit für „verschollen " erklärt .

Mosbach , den 21 . Oktober 1858 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Orff .
vüt . Le mp .

L .877 . Nr . 8609 . Lahr . ( Zahlungs - Auf -

forderung . ) Zur Richtigstellung der Aktiv - Aus -
stände in der Verlaffenfchasissache des Alibürgermei -
sters Lorenz Roth , gewesenen Zieglers in Friesen -
heim , ist Tagfahrt auf 15 . , 16 - und 17 . November
d. I . , jeweils Vormittags 8 und Nachmittags 2 Uhr ,
in der Erblafferschen Behausung angeordnet , an wel¬
chen Tagen die Schuldner ihre noch nicht anerkannten
Schuldbeträge unfehlbar zu bezahlen oder wenigstens
urkundlich anzuerkennen haben , widrigens sie gericht¬
liche Klage zu gewärtigen hätten . — Zugleich werden
alle Diejenigen , welche Forderungen an diese Ver -
laffenschaftsmaffe machen , aufgefordert , solche läng¬
stens an den gedachten Tagen anzumelden , da ihnen
später zur Bezahlung ihren Forderungen von hier aus
nicht verholfen werden könnte .

Lahr , den 25 . Oktober 1858 .
Großh . dad . Amtsrevisorat .

F i n g a d o.
X .808 . Nr . 4313 . Eppingen . ( Erbvorla¬

dung .) Jakob Wittmer von Eppingen , geboren
am 30 . Mai 1826 , seit 1847 unbekannt wo sich auf -
haltend , wird hiermit aufgefordert , seine Erbansprüche
an die Verlaffenschaft seiner am 30 . September 1858
verstorbenen Großmutter Margaretha Barbara Geb¬
hard , gebvrnen Kistler , Wittwe des verstorbenen
Bürgers und Landwirths Jakob Gebhard von Ri¬
chen, bei Unterzeichneter Stelle

binnen drei Monate »
geltend zu machen , widrigenfalls die Erbschaft Den¬
jenigen werde zugetheilt werden , welchen sie zukäme ,
wenn der Vorgeladene zur Zeit des ErdanfallS nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

Eppingen , den 27 . Oktober 1858 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Schulderer .
X.9I9 . Nr . 9772 . Emmendingen . ( Erb¬

vorladung .) Dem Johann Georg Höfflin von
Bötzingen , im Jahr >844 nach Amerika ausgewandert ,
angeblich dort gestorben , wurde durch den Tod seiner
Schwester Katharina Barbara Höfflin in Bötzingen
eine Erbschaft eröffnet . Zur Erbtheilung wird der¬
selbe mit

Frist von 3 Monaten
mit dem Bedeuten öffentlich vorgeladen , daß im Nicht -
erscheimingSfalle die Erbschaft lediglich Denjenigen
zugeihcilt wird , welchen sie zukämc , wenn der Vorge¬
ladene zur Zeit des Erbanfalls erwiesenermaßen gar
nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Emmendingen , den 30 . Oktober 1858 .
Großh . bav . Amtsrevisorat .

Hitzig .
ii .925 . Nr . 2892 . Achern . ( Erbvorladung .)

LukaS Fuchs von Ottenhöfen , welcher vor etwa 10
Jahren nach Amerika entwich , ist zur Erbschaft seines
am 23 . v. M . verlebten Vaters Andreas Fuchs von
Ottenhofen berufen . Da sein Aufenthaltsort unbe -
kannt ist, so wird er hiermit aufgefordert , sich

binnen drei Monaten
dahier zu melden oder Nachricht von sich zu geben ,
widrigenfalls die Erbschaft lediglich Denjenigen würde
zugetheilt werden , denen sie zukäme , wenn er zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Achern , den 30 . Oktober 1858 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Lang .
vckt . H e ckm a n n, Notar .

X .923 . Nr . 2893 . Achern . ( Erbvorladung .)
Bartholomä Kopp von Ottenhöfen , welcher sich vor
etwa 3 Jahren nach England begqb , um in Kriegs¬

dienste zu treten , und Emilie Ko PP von da , welche im
Jahr 1852 nach Amerika auSwanderte , find zur Erb¬
schaft ihrer am 15. August 1858 verlebten natürlichen
Mutter , Joseph Geiser 'S Ehefrau , Veronika , ge¬
borne Kopp , von Ottenhöfen , berufen . Da ihr
Aufenthaltsort unbekannt ist , so werden sie hiermit
aufgefordert , sich

binnen drei Monaten
dahier zu melden oder Nachricht von sich zu geben ,
widrigenfalls die Erbschaft lediglich Denjenigen zuge¬
theilt werden würde , denen solche zukäme , wenn sie
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wären .

Achern , den 30 . Oktober 1858 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Lang .
vckt. Heckmann , Notar .

X.834 . Nr . 7966 . Villingen . ( Erbvorla¬
dung .) Joseph Sigwart , Landwirthvon Pfaffen¬
weiler , welcher im Jahr 1853 nach Amerika äuswan -
derte , ist zur Erbschaft seines ledig verstorbenen Bru¬
ders Joachim Sigwart von da kraft Gesetzes be¬
rufen .

Da dessen dcrmaliger Aufenthaltsort unbekannt ist,
so wird derselbe hiermit aufgefordert , sich zur Empfang¬
nahme seiner Erbportton

binnen drei Monaten
bei diesseitiger Stelle zu melden , widrigens die Erb¬
schaft lediglich Denjenigen zugetheilt werden würde ,
welchen sie zukäme , wenn der Borgeladene zur Zeit
des Erbanfalls gar nickt mehr am Leben gewesen wäre .

Villingen , den 19. Oktober 1858 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

H ö s e r .
X .863 . Nr . 5327 . Philippsburg . ( Schul¬

denliquidation .) Der ledige Anton Hanfmann
von Roth ist gesonnen , nach Nordamerika zu reisen .

Etwaige Forderungen an denselben find in der auf
Mittwoch den 10 . November l . I .,

Vormittags 10 Uhr ,
dahier anbcraumten Tagfahrt anzumelden , da später
von diesseits wicht mehr dazu verholfen werden könnte .

Philippsburg , den 29 . Oktober 1858 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Hübsch .
vckt. Honold .

X . 874 . Nr . 3848 . Neustadt . ( Sckulden -
liquidation . ) Gegen die Verlaffenschaft der Kupfer¬
schmied Jakob Ncugard

' scheu Eheleute dahier haben
wir Gant erkannt und zum Schuldenrichtigstellungs -
und Vorzugsverfahren Tagfahrt auf

Samstag den 20 . November d. I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

angeordnet . Es werden deßhalb alleDiejenigen , welche
aus was immer für einem Grunde Ansprüche an die
Gantmaffe machen wollen , aufgefordert , solche in der
angesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung reS Ausschlusses
von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und
zugleich die etwaige Vorzugs - oder Unterpfandsrechte
zu bezeichnen , die geltend gemacht werden wollen , mit
gleichzeitiger Vorlegung der Bewcisurkunden oder An¬
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zn derselben Tagfahrt werden .ein Maffepfleger und
Gläubigcrausschuß erwählt , Borg - und Nachlaßver -

gleichc versucht werden , und sollen in elfterer Beziehung
und in Bezug auf Borgvcrgleiche die Nichtcrscheinen -
den als der Mehrheit der Erscheinenden bcitretend an¬
gesehen werden .

Neustadt , den 20 . Oktober 1858 .
' Großh . bad . Amtsgericht .

Der Stellvertreter des Amtsrichters :
' Großh . Oberamtmann
! Schindler .

X.912 . Nr . 10,653 . Lahr . ( Ausschlußer -
kenntniß . ) Werden alle Diejenigen , welche in der

' gestrigen , heute fortgesetzten LiquidationSiagfahrt ihre
^ Ansprüche nicht angemeldet haben , damit von dem vor -
! handelten GesellschaftsverimPen und dem zur Gant¬

maffe gezogenen Privatvermogen der beiden GeschäftS -
theilhabcr Eduard Rott und Andreas Liermann
von Dinglingen ausgeschlossen .

V . R . W .
Lahr , den 28 . Oktober 1858 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Sauerbeck .

vckt . v . Braun .
X . 862 . Tauberbischofsheim . ( Dienstan¬

trag . ) Bei diesseitiger Staatsverrechnung wird am
I . Februar k. I . die erste Gehilfenstelle mit einem Ge¬
halt von 500 fl . erledigt , welche mit einem geschäfts¬
gewandten Kameralpraktikanten oder Assistenten wie¬
der besetzt werden soll und daher zur Bewerbung hier¬
mit ausgeschrieben wird .

Tauberbischofsheim , den 28 . Oktober 1858 .
Großh . bad . Obereinnehmerei .

Netdha r t .
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